
Langeweile und bittere Kälte würden ihn in der Eiswüste Grön­
lands erwarten. Davon unbeeindruckt will Anders als Grund­
schullehrer nach Tiniteqilaaq in eine der abgelegendsten 
Gegenden der Welt. Ein Dorf in dem sich die Einwohner das 
Leben zwischen jahrhundertealter Tradition und moderner Tech­
nik eingerichtet haben und mit dem Wenigen das sie haben 
zufrieden sind. Ein Fremder mit dem «dänischen Blick» ist nicht 
gerade willkommen. Schnell muss Anders erkennen, dass er 
hier mit seiner pädagogischen Ausbildung nicht weit kommen 
wird und schon gar nicht die Herzen der Inuit gewinnen kann. 
Es sind andere Fähigkeiten die das Überleben in dieser Wildnis 
sichern. Mit Beharrlichkeit, Humor und einer Portion Wut im 
Bauch macht er sich daran, die kulturellen Hindernisse zu über­
winden um seinen Platz in der Gemeinschaft zu finden.
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«  Visuell packend und unvergleichlich warmherzig.  » 
THE HOLLYWOOD REPORTER

«  Genauso spektakulär  
wie meisterhaft.» 

TLA LIBERTÉ

«  Ein faszinierendes Portrait  
der grönländischen  

Gesellschaft in atemberaubenden Bildern. » 
LE PARISIEN

Fasziniert vom Leben 
der Menschen und 
der grandiosen Land­
schaft ist der fran­
zösische Regisseur 
Samuel Collardey 
während über einem 
Jahr immer wieder 

nach Tinitequillaq gereist. Sein Film 
basiert auf den Geschehnissen aus 
dieser Zeit. Anders Hvidegaard und 
die Einheimischen spielen sich selber.

AB 13. Dezember  
im Kino Zum 

Trailer

https://youtu.be/YViI3qD3no4

